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Rubriken

Veranstaltungen
Manifestations

Leitbild für das
Meliorationswesen
Tagung vom 13. Januar 1994 in Biel

Ziel der Tagung:
Die Projektgruppe Leitbild für das
Meliorationswesen, bestehend aus Vertretern der
Berufsorganisationen, Amtsstellen, des Natur-

und Landschaftschutzes und der
Landwirtschaft hat ihre Arbeit abgeschlossen. Die
Botschaft über die Richtung der künftigen
Meliorationen wird den Fachleuten und der
Öffentlichkeit vorgestellt.
Moderne Meliorationen sind gesamtheitliche
Projekte, mit denen unser ländlicher Raum
erhalten, gefördert, entwickelt und gestaltet
wird. Moderne Meliorationen sind Projekte
auf Gemeindeebene, die gleichzeitig
verschiedene Ziele verfolgen: Landwirtschaft,
Schutz von Natur und Landschaft, Erhaltung
unseres Kulturlandes sowie weitere raum-
planerische Anliegen. Gesamtheitliche
Lösungen sind umweit- und sozialverträglich
sowie kostengünstig.

Programm:

- Begrüssung und Einführung (U. Meier)
- Vorstellung des Leitbildes und Berichts

(O. Hiestand)
- Vorstellung der Broschüre (B. Kuratli)
- Die moderne Melioration als Chance für

die Landwirtschaft (M. Sandoz)
- Die moderne Melioration als Chance für

den Natur- und Landschaftschutz
(H. Weiss)

- Die moderne Melioration aus der Sicht des
Gemeindeingenieurs (J. Frund)

- Übergabe des Leitbilds an die Auftraggeber

- Einleitung Umsetzung (J. L. Horisberger)
- Grundzüge Umsetzungskonzept

(T Glatthard, L. Righitto)
- PR-Grobkonzept (R Kofmel)
- Podiums- und Forumsdiskussion zum

Umsetzungskonzept

- Schlusswort (J.-L. Sautier)

Geographische
Informationssysteme '94
Ausstellung und Praxisforum für
Anwender, 8.-10. Februar 1994 in
Wiesbaden
Einführende Vorträge im Plenum:

- Visualisierung, Interaktion,
Kommunikation-Basistechnologien für fortschrittliche
GIS-Anwendungen

- Strategische Bedeutung von GIS als
integrierter Bestandteil von Softwareanwendungen

in Verwaltung und Wirtschaft
- Decision support in locational analysis of

cities: an integrated aproach

Vortragsreihe 1 :

- DV-organisatorische Aspekte beim
Einsatz Geographischer Informationssysteme

- Einsatz Geographischer Informationssysteme

in den Medien

- Einsatz Geographischer Informationssysteme

im öffentlichen Sektor - Bereich
Stadtplanung

- 3D-GIS-Anwendungen - Perspektiven
- Datenhaltung für Geographische

Informationssysteme

- Grundsätzliche organisatorische
Überlegungen beim Einsatz Geographischer
Informationssysteme

- Einsatz Geographischer Informationssysteme

im öffentlichen Sektor - Bereich
Umwelt

Vortragsreihe 2:

- Grundsätzliche organisatorische
Überlegungen beim Einsatz Geographischer
Informationssysteme

- Einsatz Geographischer Informationssysteme

in Marketing, Vertrieb und strategischer

Unternehmensplanung
- Datenerfassung als Basis für Geographische

Informationssysteme
- Einsatz Geographischer Informationssysteme

im öffentlichen Sektor - Bereich
Umwelt

- Einsatz Geographischer Informationssysteme

in der Versorgungswirtschaft
- DV-organisatorische Aspekte beim

Einsatz Geographischer Informationssysteme

Weitere Auskünfte: Sabine Rüter, Institute for
International Research GmbH & Co., Lyoner
Strasse 15, D-60528 Frankfurt, Telefon 0049
/ 69 / 66443-483.

Mitteilungen
Communications

Agrotechnorama Tänikon
Über 700 Ausstellungsstücke aus gut 170
Jahren Landwirtschaftstechnik können seit
diesem Sommer von allen Interessierten in

der «Landtechnischen Entwicklungsschau»
der Eidgenössischen Forschungsanstalt für
Betriebswirtschaft und Landtechnik im thur-
gauischen Tänikon (FAT) besichtigt werden.
Bisher war die Ausstellung, die seit 1981 in

der Klosterscheune der FAT auf 1800
Quadratmetern untergebracht ist, den Besuchern

der FAT vorbehalten. Für Betrieb und
Unterhalt ist der neu gegründete «Förderverein

Agrotechnorama Tänikon» zuständig.
Das Gebäude und die 700 Ausstellungsstücke

bleiben im Besitz des Bundes.
Eine handgetriebene Windfege - ein Gerät
zum Reinigen von Getreide - von 1813 ist
das ältestes der Exponate. Weiter befinden
sich zum Beispiel über 20 Traktoren, Pflüge,
Sämaschinen und Mähmaschinen, eine fahrbare

Brennerei sowie ein Prototyp des ersten
Getreidemähers der Welt in der Sammlung.

EG-Agrarpolitik
Die Agrarsubventionen sind 1992 laut OECD
in den 24 Mitgliedsstaaten wieder gestiegen,
obwohl die Absichtserklärungen der
Regierungen durchwegs anders lauteten. Die
Summe aller Transferleistungen wird mit 354
Milliarden Dollar angegeben. Dies ergibt eine
Pro-Kopf-Belastung von 970 Dollar in Norwegen

und 450 Dollar im EG-Durchschnitt. Die

Schweiz liegt mit 840 Dollar in der Spitzengruppe,

im Gegensatz etwa zu Neuseeland,
das mit bescheidenen 15 Dollar pro Kopf
auskommt, obwohl oder gerade weil deren
Farmer sich als Agrarexporteure auf dem
Weltmarkt behaupten müssen.
Es verwundert nicht, dass die OECD mangels

politischer Bereitschaft zum
Subventionsabbau in den einzelnen Ländern die
Lösung nur noch im erfolgreichen Abschluss
der Uruguay-Runde des GATT sieht. Diskutiert

wird dort ein Abbau der Subventionen
von mindestens 20%. Am meisten betroffen
wären die westeuropäischen Länder, allen

voran die Schweiz und Norwegen mit einem
Subventionsanteil von 75%, bzw. 77% am
bäuerlichen Produktionswert (EG: 47%). Der
Handlungsbedarf für Europa ist damit
offensichtlich.

Das bisherige System von Produktions- und
Preisgarantien hat zu riesigen Agrarüber-
schüssen geführt. Deshalb hat die EG-Kommission

direkte Einkommensbeihilfen für
Landwirte vorgeschlagen, um gleichzeitig
die Preise für die wichtigsten Agrarerzeug-
nisse senken zu können. Damit trägt man
auch den aktuellen GATT-Verhandlungen
Rechnung. Zu den Reformen, die 1992 von
den EG-Landwirtschaftsministern
verabschiedet worden sind, gehören
(entschädigungsberechtigte) Flächenstillegungen und
flankierende Massnahmen wie die Förderung

umweltfreundlicher Anbaumethoden.
Gesamthaft sollen die EG-Staaten finanziell
entlastet sowie die Wettbewerbsfähigkeit der
Landwirte gestärkt werden.
Dieser Systemwechsel bedeutet eine
Neuorientierung in der Landwirtschaftspolitik der
EG. (Aus: Bankverein-Bulletin «Der Monat»
10/93.)

M. Abgottspon
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